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orı erfolgt, ohne Appell irgend elne andere c als die des
wissenschaftlichen Bewelses; miıt gyleich iftenem Visier 1MUSS auch die
egenwehr erfolgen und ZWAaT, SOl S1IEe wıirksam seIn, mıt besserer üstun
als dies bIıs jetzt, WIe uns scheint, VOIN Harnack und Seeberg geschehen ist

Von Pastors (jeschichte der Päpnste seit dem USLANZ des ıttel-
alters ist nunmehr auch der zweiıte Band, welcher VOIN der Wahl Pıus
IS ZU1M Tode S1ixtus Felcht ıIn und Auflage erschlienen. (Freiburg.
Herder und 816

DISE lext W1Ee dıe Dokumente en elne beträchtliche Bereicherung
erfahren, alle ( Erscheinungen, kleinsten W1Ee grösseren mfanges,
die gebührende Berücksichtigung gefunden. nier letzteren sel]en besonders
rwähnt der Hıerarchlia medil 2eV] von ubel, AÄAndreas Zamometic
Von Schlecht und die vortreitlichen Trbeıten Steinmanns über ıe Sixtinische
Kapelle, durch die dann Pastor selbst wieder ZU welteren Iruchtbaren Forsch-

und Versuchen aut dem (jeblete der Kunstgeschichte ang wurde.
Auch In den archivalischen udıen ist der Verfasser auft der Höhe
elner Aufgabe geblieben. ISS Ist Öchst ertTreulic und eın BeweIls TÜr die
Gediegenheit des erkes, dass die starken und iImmer wachsenden an
doch ıimmer zahlreichere nehmer nnd Leser Iinden

Schellhass, Nuntiaturberichte (Ss DeutschlandAnNCDS.
erganzenden ApkRtenstücken Jahr SS 5928 DBerlın Bath

er Band die süddeutsche Nuntiatur des (irafen Bartholomäus
VoNn Hortia uUum eın Jahr welter. IIDen grössien aum In den Dokumenten
WIe ın der Einführung nımmt der amp die Ueberlassung des Kreuz-
OsSsTters ugsburg A dıe Jesulten eIN; doch kommen auch zahlreiche
andere Gegenstände der kReıichs- und Relig1onsgeschichte Z Sprache,
denen das VerzeichnIis aut eiıne bequeme UVebersicht g1ibt W as schon
den ersten Band, der S96 erschlien, SOWI1eE alle andern TrDeılıten des
Herausgebers, darunter auch die bıblıographischen Nachrichten 11 den
Quellen und Forschungen des Kel Yreussischen Institutes Kom AdUS-

zeichnet, Iındet I1Nan auch hlier: dıe ollste ıngabe an den (jegenstand,
objektivste Wiedergabe und Verwertung der orlagen, VOT allem eine wohl
ns Uebertriebene gesteigerte Genau1igkei und Vollständigkeit der TIauU-
erungen und BeleXe. NS Fınzelne Z gehen ist nıcht Aufgabe.
Niemand wird umhın können, dem HMerausgeber tfür die SaMlZ CNOTME

Arbeit, die In dem Bande geleistet ISt, sSelne Mochachtung zollen ; aber
Niemand wırd nıcht auch wünschen, dass Schellhass sıch und dem genannien
Institute die Fortseizung der u  1katıon Ur sachgemässe Kürzung des
Mater1als und durch die Wahl grösserer ”erioden iür die einzelnen an
erleichtere, IM


